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1. Geltung 

1.1. Diese Geschäftsbedingungen 
gelten zwischen uns (Markus Pleiner 
Dachdecker-& Spenglermeisterbetrieb 
GmbH & Co KG) und natürlichen und 
juristischen Personen (kurz Kunde) für 
das gegenständliche Rechtsgeschäft 
sowie gegenüber unternehmerischen 
Kunden auch für alle hinkünftigen Ge-
schäfte, selbst wenn im Einzelfall, ins-
besondere bei künftigen Ergänzungs- 
oder Folgeaufträgen darauf nicht aus-
drücklich Bezug genommen wurde.  

1.2. Es gilt jeweils die bei Vertrags-
abschluss aktuelle Fassung unserer 
AGB, abrufbar auf unserer Homepage 
(www.pleiner-dach.at) und wurden 
diese auch an den Kunden übermittelt. 

1.3. Wir kontrahieren ausschließ-
lich unter Zugrundelegung unserer 
AGB.  

1.4. Geschäftsbedingungen des 
Kunden oder Änderungen bzw. Ergän-
zungen unserer AGB bedürfen zu ihrer 
Geltung unserer ausdrücklichen schrift-
lichen Zustimmung. 

1.5. Geschäftsbedingungen des 
Kunden werden auch dann nicht aner-
kannt, wenn wir ihnen nach Eingang bei 
uns nicht ausdrücklich widersprechen.  

2. Angebot/Vertragsabschluss 

2.1. Unsere Angebote sind unver-
bindlich. 

2.2. Zusagen, Zusicherungen und 
Garantien unsererseits oder von diesen 
AGB abweichende Vereinbarungen im 
Zusammenhang mit dem Vertragsab-
schluss werden erst durch unsere 
schriftliche Bestätigung verbindlich.   

2.3. In Katalogen, Preislisten, Pros-
pekten, Anzeigen auf Messeständen, 
Rundschreiben, Werbeaussendungen 
oder anderen Medien (Informations-
material) angeführte Informationen 
über unsere Produkte und Leistungen, 
sind unverbindlich und stellen keine Zu-
sagen dar.  

2.4. Kostenvoranschläge sind un-
verbindlich.  

2.5. Kostenvoranschläge sind ent-
geltlich.  

2.6. Unsere Angebote und Kosten-
voranschläge setzen voraus, dass die 
vom Auftraggeber beigestellten Geräte, 
Materialien und Konstruktionen für die 
Leistungsausführung geeignet sind. 
Stellt sich nachträglich heraus, dass 
beigestellte Geräte, Materialien oder 
Konstruktionen mangelhaft sind, stellt 
dies eine Änderung des Vertrages dar, 
und hat der Kunde den dadurch 

notwendigen Mehraufwand zusätzlich 
abzugelten. 

3. Preise 

3.1. Preisangaben sind grundsätz-
lich nicht als Pauschalpreis zu verste-
hen.  

3.2. Für vom Kunden angeordnete 
Leistungen, die im ursprünglichen 
Auftrag keine Deckung finden, be-
steht Anspruch auf angemessenes Ent-
gelt. 

3.3. Preisangaben verstehen sich zu-

züglich der jeweils geltenden gesetzli-

chen Umsatzsteuer und ab Lager. Ver-

packungs-, Transport-, Verladungs- und 

Versandkosten sowie Zoll und Versi-

cherung gehen zu Lasten des Kunden. 

Wir sind nur bei ausdrücklicher Verein-

barung verpflichtet, Verpackung zurück-

zunehmen. 

3.4. Die fach- und umweltgerechte 
Entsorgung von Altmaterial hat der 
Kunde zu veranlassen. Werden wir ge-
sondert hiermit beauftragt, ist dies vom 
Kunden zusätzlich im hierfür vereinbar-
ten Ausmaß, mangels Entgeltsverein-
barung angemessen zu vergüten. 

3.5. Baustellensicherungen, Ab-
schrankungen und sonstige Siche-
rungsmaßnahmen sind vom unterneh-
merischen Kunden beizustellen.  

3.6. Wir sind aus eigenem berech-
tigt, die vertraglich vereinbarten Ent-
gelte anzupassen, wenn Änderungen 
im Ausmaß von zumindest 5% hinsicht-
lich (a) der Lohnkosten durch Gesetz, 
Verordnung, Kollektivvertrag, Betriebs-
vereinbarungen oder (b) anderer zur 
Leistungserbringung notwendiger Kos-
tenfaktoren wie Materialkosten auf-
grund von Empfehlungen der Paritäti-
schen Kommissionen oder von Ände-
rungen der nationalen beziehungsweise 
Weltmarktpreise für Rohstoffe, Ände-
rungen relevanter Wechselkurse etc. 
seit Vertragsabschluss eingetreten sind. 
Die Anpassung erfolgt in dem Ausmaß, 
in dem sich die tatsächlichen Herstel-
lungskosten im Zeitpunkt des Vertrags-
abschlusses gegenüber jenen im Zeit-
punkt der tatsächlichen Leistungserbrin-
gung ändern. 

3.7. Das Entgelt bei Dauerschuld-
verhältnissen wird als wertgesichert 
nach dem VPI 2015 vereinbart und er-
folgt dadurch eine Anpassung der Ent-
gelte. Als Ausgangsbasis wird der Mo-
nat zugrunde gelegt, in dem der Vertrag 
abgeschlossen wurde.  

4. Beigestellte Ware 

4.1. Werden Geräte oder sonstige 
Materialien vom Kunden bereitgestellt, 
sind wir berechtigt, dem Kunden einen 
Zuschlag von 10 % des Werts der bei-
gestellten Geräte beziehungsweise des 
Materials zu berechnen. 

4.2. Die Qualität und Betriebsbereit-
schaft von Beistellungen liegt in der 
Verantwortung des Kunden. Solche 
vom Kunden beigestellte Geräte und 
sonstige Materialien sind nicht Gegen-
stand von Gewährleistung. 

5. Zahlung 

5.1. Ein Drittel des Entgeltes wird 
bei Vertragsabschluss, ein Drittel bei 
Leistungsbeginn und der Rest nach 
Leistungsfertigstellung fällig, sofern 
nicht ausdrücklich anderes vereinbart 
ist.  

5.2. Die Berechtigung zu einem 
Skontoabzug bedarf einer ausdrückli-
chen schriftlichen Vereinbarung.  

5.3. Vom Kunden vorgenommene 
Zahlungswidmungen auf Überwei-
sungsbelegen sind für uns nicht ver-
bindlich. 

5.4. Kommt der Kunde im Rahmen 
anderer mit uns bestehender Vertrags-
verhältnisse in Zahlungsverzug, so sind 
wir berechtigt, die Erfüllung unserer 
Verpflichtungen aus diesem Vertrag bis 
zur Erfüllung durch den Kunden einzu-
stellen.  

5.5. Wir sind dann auch berechtigt, 
alle Forderungen für bereits erbrachte 
Leistungen aus der laufenden Ge-
schäftsbeziehung mit dem Kunden fäl-
lig zu stellen.  

5.6. Bei Überschreitung der Zah-
lungsfrist verfallen gewährte Vergünsti-
gungen (Rabatte, Abschläge u.a.) und 
werden der Rechnung zugerechnet.  

5.7. Bei Zahlungsverzug sind wir 
dazu berechtigt, 9,2 % Punkte über 
dem Basiszinssatz zu berechnen. Ge-
genüber Verbrauchern berechnen wir 
einen Zinssatz in Höhe von 4%. 

5.8. Die Geltendmachung eines 
weiteren Verzugsschadens bleibt vor-
behalten.  

5.9. Eine Aufrechnungsbefugnis 
steht dem Kunden nicht zu.  

5.10. Für zur Einbringlich-Machung 
notwendige und zweckentsprechenden 
Mahnungen verpflichtet sich der Kunde 
bei verschuldetem Zahlungsverzug zur 
Bezahlung von Mahnspesen pro Mah-
nung in Höhe von € 25, 00..  

6. Bonitätsprüfung 

6.1. Der Kunde erklärt sein aus-
drückliches Einverständnis, dass seine 
Daten ausschließlich zum Zwecke des 
Gläubigerschutzes an die staatlich be-
vorrechteten Gläubigerschutzverbände 
Alpenländischer Kreditorenverband 
(AKV), Österreichischer Verband Cre-
ditreform (ÖVC), Insolvenzschutzver-
band für Arbeitnehmer oder Arbeitneh-
merinnen (ISA) und Kreditschutzver-
band von 1870(KSV) übermittelt wer-
den dürfen. 

7. Mitwirkungspflichten des Kunden 

http://www.pleiner-dach.at/


7.1. Unsere Pflicht zur Leistungs-
ausführung beginnt frühestens, sobald 
der Kunde alle baulichen, technischen 
sowie rechtlichen Voraussetzungen 
(insbesondere im Hinblick auf die Be-
bauungsbestimmungen) zur Ausfüh-
rung geschaffen hat, die im Vertrag 
oder in vor Vertragsabschluss dem 
Kunden erteilten Informationen um-
schrieben wurden oder der Kunde auf-
grund einschlägiger Fachkenntnis oder 
Erfahrung kennen musste.  

7.2. Die für die Leistungsausfüh-
rung einschließlich des Probebetriebes 
erforderliche Energie und Wassermen-
gen sind vom Kunden auf dessen Kos-
ten beizustellen. 

7.3. Der Kunde hat uns für die Zeit 
der Leistungsausführung dem Unter-
nehmen kostenlos für Dritte nicht zu-
gängliche versperrbare Räume für den 
Aufenthalt der Arbeiter sowie für die La-
gerung von Werkzeugen und Materia-
lien zur Verfügung zu stellen. 

7.4. Der Kunde haftet dafür, dass 
die notwendigen baulichen, technischen 
und rechtlichen Voraussetzungen für 
das herzustellende Werk oder den 
Kaufgegenstand gegeben sind, die im 
Vertrag oder in vor Vertragsabschluss 
dem Kunden erteilten Informationen 
umschrieben wurden oder der Kunde 
aufgrund einschlägiger Fachkenntnis 
oder Erfahrung kennen musste. 

7.5. Insbesondere hat der Kunde 
vor Beginn der Leistungsausführung die 
nötigen Angaben über die Lage ver-
deckt geführter Strom-, Gas- und 
Wasserleitungen oder ähnlicher Vor-
richtungen, Fluchtwege, sonstige Hin-
dernisse baulicher Art, sonstige mögli-
che Störungsquellen, Gefahrenquellen 
sowie die erforderlichen statischen An-
gaben und allfällige diesbezügliche pro-
jektierte Änderungen unaufgefordert zur 
Verfügung zu stellen.  

7.6. Auftragsbezogene Details der 
notwendigen Angaben können bei uns 
angefragt werden. 

7.7. Der Kunde ist nicht berechtigt, 
Forderungen und Rechte aus dem Ver-
tragsverhältnis ohne unsere schriftliche 
Zustimmung abzutreten. 

7.8. Kommt der Kunde dieser Mit-
wirkungspflicht nicht nach, ist – aus-
schließlich im Hinblick auf die infolge 
falscher Kundenangaben nicht voll ge-
gebene Leistungsfähigkeit – unsere 
Leistung nicht mangelhaft.  

7.9. Der Kunde hat die erforderli-
chen Bewilligungen Dritter sowie Mel-
dungen und Bewilligungen durch Be-
hörden auf seine Kosten zu veranlas-
sen. Eine Verpflichtung unsererseits, 
auf erforderliche Bewilligungen hinzu-
weisen, wird ausdrücklich ausgeschlos-
sen.  

8. Leistungsausführung 

8.1. Wir sind nicht verpflichtet, 
nachträgliche  
Änderungs- und Erweiterungswünsche 
des Kunden zu berücksichtigen. 

8.2. Dem Kunden zumutbare sach-
lich gerechtfertigte geringfügige Ände-
rungen unserer Leistungsausführung 
gelten als vorweg genehmigt.  

8.3. Kommt es nach Auftragsertei-
lung aus welchen Gründen auch immer 
zu einer Abänderung oder Ergänzung 
des Auftrages, so verlängert sich die 
Liefer-/Leistungsfrist um einen ange-
messenen Zeitraum. 

8.4. Wünscht der Kunde nach Ver-
tragsabschluss eine Leistungsausfüh-
rung innerhalb eines kürzeren Zeit-
raums, stellt dies eine Vertragsände-
rung dar. Hierdurch können Überstun-
den notwendig werden und/oder durch 
die Beschleunigung der Materialbe-
schaffung Mehrkosten auflaufen, und 
erhöht sich das Entgelt im Verhältnis 
zum notwendigen Mehraufwand ange-
messen.  

8.5. Sachlich gerechtfertigte Teillie-
ferungen und -leistungen sind zulässig 
und können gesondert in Rechnung ge-
stellt werden. 

9. Behelfsmäßige Instandsetzung  

9.1. Bei behelfsmäßigen Instandset-
zungen besteht lediglich eine sehr be-
schränkte und den Umständen entspre-
chende Haltbarkeit.  

9.2. Vom Kunden ist bei behelfsmä-
ßiger Instandsetzung umgehend eine 
fachgerechte Instandsetzung zu veran-
lassen. 

10. Leistungsfristen und Termine 

10.1. Liefer- und Fertigstellungster-
mine sind nur verbindlich, wenn deren 
Einhaltung schriftlich zugesagt wurde. 

10.2. Fristen und Termine verschie-
ben sich bei höherer Gewalt, Streik, 
nicht vorhersehbarer und von uns nicht 
verschuldeter Verzögerung unserer Zu-
lieferer oder sonstigen vergleichbaren 
Ereignissen, die nicht in unserem Ein-
flussbereich liegen, in jenem Zeitraum, 
währenddessen das entsprechende Er-
eignis andauert.  

10.3. Werden der Beginn der Leis-
tungsausführung oder die Ausführung 
durch dem Kunden zuzurechnende 
Umstände verzögert oder unterbro-
chen, insbesondere aufgrund der Ver-
letzung der Mitwirkungspflichten gemäß 
Punkt 7 dieser AGB, so werden Leis-
tungsfristen entsprechend verlängert 
und vereinbarte Fertigstellungstermine 
entsprechend hinausgeschoben.  

10.4. Wir sind berechtigt, für die 
dadurch notwendige Lagerung von Ma-
terialien und Geräten und dergleichen 
in unserem Betrieb 5 % des 

Rechnungsbetrages je begonnenen 
Monat der Leistungsverzögerung zu 
verrechnen, wobei die Verpflichtung 
des Kunden zur Zahlung sowie dessen 
Abnahmeobliegenheit hiervon unbe-
rührt bleibt.  

11. Hinweis auf Beschränkung 
des Leistungsumfanges  

11.1. Im Rahmen von Montage- und 
Instandsetzungsarbeiten können Schä-
den (a) an bereits vorhandenen Bau-
teilen, Leitungen, Geräten und derglei-
chen als Folge nicht erkennbarer Gege-
benheiten oder Materialfehler( b) bei 
Stemmarbeiten in bindungslosem 
Mauerwerk entstehen. Solche Schäden 
sind von uns nur zu verantworten, wenn 
wir diese zumindest grob fahrlässig ver-
ursacht haben. 

11.2. Werden punktuelle Reparatu-
ren an bestehenden altersschwachen 
Dächern vorgenommen, kann aufgrund 
des Zustandes des Daches die Halt-
barkeit auch der reparierten Teile ein-
geschränkt sein, etwa eingeschränkte 
Stabilität durch altersschwache umge-
bende Dachziegel oder Träger / Lat-
tung. Dafür kann unsererseits keine 
Haftung übernommen werden.  

12. Gefahrtragung 

12.1. Auf den Kunden geht die Ge-
fahr über, sobald wir den Kaufgegen-
stand, das Material oder das Werk zur 
Abholung im Werk oder Lager bereit-
halten, dieses selbst anliefern oder an 
einen Transporteur übergeben. 

12.2. Der Kunde genehmigt jede ver-
kehrsübliche Versandart.  

13. Annahmeverzug 

13.1. Gerät der Kunde länger als 
2 Wochen in Annahmeverzug (Verwei-
gerung der Annahme, Verzug mit Vor-
leistungen oder anders), und hat der 
Kunde trotz angemessener Nachfrist-
setzung nicht für die Beseitigung der 
ihm zuzurechnenden Umstände ge-
sorgt, welche die Leistungsausführung 
verzögern oder verhindern, dürfen wir 
bei aufrechtem Vertrag über die für die 
Leistungsausführung spezifizierten Ge-
räte und Materialien anderweitig ver-
fügen, und sind wir nicht in der Pflicht, 
Nachbeschaffung zu leisten.   

13.2. Bei Annahmeverzug des 
Kunden sind wir ebenso berechtigt, bei 
Bestehen auf Vertragserfüllung die 
Ware bei uns einzulagern, wofür uns 
eine Lagergebühr in Höhe von 5% des 
Auftragswertes je Monat zusteht.  

13.3. Davon unberührt bleibt un-
ser Recht, das Entgelt für erbrachte 
Leistungen fällig zu stellen und nach 
angemessener Nachfrist vom Vertrag 
zurückzutreten.  

13.4. Im Falle eines berechtigten 
Rücktritts vom Vertrag dürfen wir einen 
pauschalierten Schadenersatz in Höhe 



von 15 % des Auftragswertes zuzüglich 
Umsatzsteuer ohne Nachweis des tat-
sächlichen Schadens vom Kunden ver-
langen. Die Verpflichtung zur Zahlung 
eines Schadenersatzes ist vom Ver-
schulden unabhängig. Die obige Pönale 
ist zusätzlich fällig. 

13.5. Die Geltendmachung eines 
höheren Schadens ist zulässig.  

14. Eigentumsvorbehalt 

14.1. Die von uns gelieferte, 
montierte oder sonst übergebene Ware 
bleibt bis zur vollständigen Bezahlung 
unser Eigentum.  

14.2. Eine Weiterveräußerung 
ist nur zulässig, wenn uns diese recht-
zeitig vorher unter Angabe des Namens 
und der Anschrift des Käufers bekannt 
gegeben wurde und wir der Veräuße-
rung zustimmen.  

14.3. Im Fall unserer Zustim-
mung gilt die Kaufpreisforderung bereits 
jetzt als an uns abgetreten.  

14.4. Gerät der Kunde in Zah-
lungsverzug, sind wir bei angemesse-
ner Nachfristsetzung berechtigt, die 
Vorbehaltsware heraus zu Verlangen.  

14.5. Der Kunde hat uns von der 
Eröffnung des Konkurses über sein 
Vermögen oder der Pfändung unserer 
Vorbehaltsware unverzüglich zu ver-
ständigen. 

14.6. Wir sind berechtigt, zur 
Geltendmachung unseres Eigentums-
vorbehaltes den Standort der Vorbe-
haltsware zu betreten.  

14.7. Notwendige und zur 
zweckentsprechenden Rechtsverfol-
gung angemessene Kosten trägt der 
Kunde. 

14.8. In der Geltendmachung 
des Eigentumsvorbehaltes liegt nur 
dann ein Rücktritt vom Vertrag, wenn 
dieser ausdrücklich erklärt wird. 

14.9. Die zurückgenommene 
Vorbehaltsware dürfen wir gegenüber 
freihändig und bestmöglich verwerten.  

15. Schutzrechte Dritter  

15.1. Bringt der Kunde geistige 
Schöpfungen oder Unterlagen bei und 
werden hinsichtlich solcher Schöpfun-
gen, Schutzrechte Dritter geltend ge-
macht, so sind wir berechtigt, die Her-
stellung des Liefergegenstandes auf Ri-
siko des Auftraggebers bis zur Klärung 
der Rechte Dritter einzustellen, und den 
Ersatz der von uns aufgewendeten not-
wendigen und zweckentsprechenden 
Kosten zu beanspruchen. 

15.2. Der Kunde hält uns dies-
bezüglich Schad- und klaglos.  

16. Unser geistiges Eigentum  

16.1. Pläne, Skizzen, Kostenvoran-
schläge und sonstige Unterlagen, die 
von uns beigestellt oder durch unseren 

Beitrag entstanden sind, bleiben unser 
geistiges Eigentum.  

16.2. Die Verwendung solcher Unterla-
gen außerhalb der bestimmungsgemä-
ßen Nutzung, insbesondere die Weiter-
gabe, Vervielfältigung, Veröffentlichung 
und Zur-Verfügung-Stellung einschließ-
lich auch nur auszugsweisen Kopierens 
bedarf unserer ausdrücklichen Zustim-
mung.  

16.3. Der Kunde verpflichtet sich weiters 
zur Geheimhaltung des ihm aus der 
Geschäftsbeziehung zugegangenen 
Wissens Dritten gegenüber. 

17. Gewährleistung  

17.1. Es gelten die Bestimmungen über 
die gesetzliche Gewährleistung. Die 
Gewährleistungs-frist beträgt ein Jahr 
ab Übergabe. Die Vermutung der Man-
gelhaftigkeit gemäß § 924 ABGB ist in 
jedem Fall ausgeschlossen.  

17.2. Der Zeitpunkt der Übergabe ist 
mangels abweichender Vereinbarung 
(z.B. förmliche Abnahme) der Fertigstel-
lungszeitpunkt, spätestens wenn der 
Kunde die Leistung in seine Verfü-
gungsmacht übernommen hat oder die 
Übernahme ohne Nachweis berechtig-
ter Gründe verweigert hat.  

17.3. Ist eine gemeinsame Übergabe 
vorgesehen, und bleibt der Kunde dem 
ihm mitgeteilten Übergabetermin fern, 
gilt die Übernahme als an diesem Tag 
erfolgt. 

17.4. Behebungen eines vom Kunden 
behaupteten Mangels stellen kein Aner-
kenntnis eines Mangels dar. 

17.5. Zur Behebung von Mängeln hat 
der Kunde die Anlage bzw. die Geräte 
ohne schuldhafte Verzögerung uns zu-
gänglich zu machen und uns die Mög-
lichkeit zur Begutachtung durch uns 
oder von uns bestellten Sachverständi-
gen einzuräumen. 

17.6. Mängelrügen und Beanstandun-
gen jeder Art sind bei sonstigem Verlust 
der Gewährleistungsansprüche unver-
züglich – spätestens nach 7 Werktagen 
– am Sitz unseres Unternehmens unter 
möglichst genauer Fehlerbeschreibung 
und Angabe der möglichen Ursachen 
schriftlich bekannt zu geben. Die bean-
standeten Waren oder Werke sind vom 
Kunden zu übergeben.  

17.7. Wird eine Mängelrüge nicht er-
hoben, gilt die Ware/das Gewerk als 
genehmigt.  

17.8. Sind Mängelbehauptungen des 
Kunden unberechtigt, ist er verpflich-
tet, uns entstandene Aufwendungen für 
die Feststellung der Mängelfreiheit oder 
Fehlerbehebung zu ersetzen. 

17.9. Eine etwaige Nutzung oder Ver-
arbeitung des mangelhaften Lieferge-
genstandes, durch welche ein weiterge-
hender Schaden droht oder eine 

Ursachenbehebung erschwert oder ver-
hindert wird, ist vom Kunden unverzüg-
lich einzustellen.  

17.10. Wir sind berechtigt, jede 
von uns für notwendig erachtete Unter-
suchung anzustellen oder anstellen zu 
lassen, auch wenn durch diese die Wa-
ren oder Werkstücke unbrauchbar ge-
macht werden. Für den Fall, dass diese 
Untersuchung ergibt, dass wir keine 
Fehler zu vertreten haben, hat der 
Kunde die Kosten für diese Untersu-
chung gegen angemessenes Entgelt zu 
tragen.  

17.11. Im Zusammenhang mit der 
Mängelbehebung entstehende Trans-
port-, und Fahrtkosten gehen zu Las-
ten des Kunden. Die mangelhafte Liefe-
rung oder Proben davon sind vom Kun-
den an uns zu retournieren. Über un-
sere Aufforderung sind vom Kunden un-
entgeltlich die für die Mängelbehebung 
und Vorbereitungshandlungen (erfor-
derlichen Arbeitskräfte, Energie und 
Räume, sowie Hebevorrichtungen und 
–Leistungen, Gerüste und dergleichen, 
beizustellen sowie gemäß Punkt 7. mit-
zuwirken.  

17.12. Zur Mängelbehebung sind 
uns seitens des Kunden zumindest 
zwei Versuche einzuräumen. 

17.13. Ein Wandlungsbegehren 
können wir durch Verbesserung oder 
angemessene Preisminderung abwen-
den, sofern.  

17.14. Werden die Leistungsge-
genstände aufgrund von Angaben, 
Zeichnungen, Plänen, Modellen oder 
sonstigen Spezifikationen des Kunden 
hergestellt, so leisten wir nur für die be-
dingungsgemäße Ausführung Gewähr.  

17.15. Keinen Mangel begründet 
der Umstand, dass das Werk zum ver-
einbarten Gebrauch nicht voll geeignet 
ist, wenn dies ausschließlich auf abwei-
chende tatsächliche Gegebenheiten 
von den uns im Zeitpunkt der Leis-
tungserbringung vorgelegenen Informa-
tionen basiert. 

17.16. Ebenso stellt dies keinen 
Mangel dar, wenn die technischen An-
lagen des Kunden wie etwa Zuleitun-
gen, Verkabelungen, Netzwerke uä 
nicht in technisch einwandfreiem und 
betriebsbereitem Zustand oder mit den 
gelieferten Gegenständen nicht kom-
patibel sind.  

18. Haftung 

18.1. Wegen Verletzung vertrag-
licher oder vorvertraglicher Pflichten, 
insbesondere wegen Unmöglichkeit, 
Verzug etc. haften wir bei Vermögens-
schäden nur in Fällen von Vorsatz oder 
grober Fahrlässigkeit aufgrund der 
technischen Besonderheiten.  

18.2.  Gegenüber Kunden ist die 
Haftung beschränkt mit dem 



Haftungshöchstbetrag einer allenfalls 
durch uns abgeschlossenen Haft-
pflichtversicherung.  

18.3. Diese Beschränkung gilt auch hin-
sichtlich des Schadens an einer Sache, 
die wir zur Bearbeitung übernommen 
haben.  

18.4. Der Haftungsausschluss 
umfasst auch Ansprüche gegen unsere 
Mitarbeiter, Vertreter und Erfüllungsge-
hilfen aufgrund Schädigungen, die 
diese dem Kunden – ohne Bezug auf 
einen Vertrag ihrerseits mit dem Kun-
den – zufügen. 

18.5. Schadenersatzansprüche sind bei 
sonstigem Verfall binnen zwei Jahren 
gerichtlich geltend zu machen. Schaden 
und Verursachung sind vom Kunden zu 
beweisen.  

18.6. Unsere Haftung ist ausge-
schlossen für Schäden durch unsach-
gemäße Behandlung oder Lagerung, 
Überbeanspruchung, Nichtbefolgen von 
Bedienungs- und Installationsvorschrif-
ten, fehlerhafter Montage, Inbetrieb-
nahme, Wartung, Instandhaltung durch 
den Kunden oder nicht von uns autori-
sierte Dritte, oder natürliche Abnutzung, 
sofern dieses Ereignis kausal für den 
Schaden war. Ebenso besteht der Haf-
tungsausschluss für Unterlassung not-
wendiger Wartungen, sofern wir nicht 
vertraglich die Pflicht zur Wartung über-
nommen haben.  

18.7.  Jene Produkteigenschaf-
ten werden geschuldet, die im Hinblick 
auf die Zulassungsvorschriften, Bedie-
nungsanleitungen und sonstige pro-
duktbezogene Anleitungen und Hin-
weise (insbesondere auch Kontrolle 
und Wartung) von uns, dritten Herstel-
lern oder Importeuren vom Kunden un-
ter Berücksichtigung dessen Kennt-
nisse und Erfahrungen erwartet werden 
können. Der Kunde als Weiterverkäufer 
hat eine ausreichende Versicherung für 
Produkthaftungsansprüche abzuschlie-
ßen und uns hinsichtlich Regressan-
sprüchen Schad- und klaglos zu halten. 

18.8. Wenn und soweit der 
Kunde für Schäden, für die wir haften, 
Versicherungsleistungen durch eine 
eigene oder zu seinen Gunsten abge-
schlossen Schadenversicherung (z.B. 
Haftpflichtversicherung, Kasko, Trans-
port, Feuer, Betriebsunterbrechung 
oder andere) in Anspruch nehmen 
kann, verpflichtet sich der Kunde zur In-
anspruchnahme der Versicherungsleis-
tung und beschränkt sich unsere Haf-
tung insoweit auf die Nachteile, die dem 
Kunden durch die Inanspruchnahme 
dieser Versicherung entstehen (z.B. hö-
here Versicherungsprämie). 

19. Salvatorische Klausel 

19.1. Sollten einzelne Teile die-
ser AGB unwirksam sein, so wird 

dadurch die Gültigkeit der übrigen 
Teile nicht berührt.  

19.2. Wir, wie ebenso der 
Kunde, verpflichten uns jetzt, gemein-
sam - ausgehend vom Horizont redli-
cher Vertragsparteien – eine Ersatzre-
gelung zu treffen, die dem wirtschaftli-
chen Ergebnis unter Berücksichtigung 
der Branchenüblichkeit der unwirksa-
men Bedingung am nächsten kommt.  

20. Allgemeines 

20.1. Es gilt österreichisches 
Recht.  

20.2. Das UN-Kaufrecht ist aus-
geschlossen. 

20.3. Erfüllungsort ist der Sitz 
des Unternehmens (4864 Attersee). 

20.4. Gerichtsstand für alle sich 
aus dem Vertragsverhältnis oder künfti-
gen Verträgen ergebenden Streitigkei-
ten ist das für unseren Sitz örtlich zu-
ständige Gericht.  

20.5.  Änderungen seines Na-
mens, der Firma, seiner Anschrift, sei-
ner Rechtsform oder andere relevante 
Informationen hat der Kunde uns umge-
hend schriftlich bekannt zu geben. 

21. Datenschutz: 
21.1. Mit Vertragsabschluss willigt 
der Kunde in die Erhebung, Verarbei-
tung und Nutzung der personenbezoge-
nen Daten durch uns ein, sofern diese 
Daten für die Erbringung der vereinbar-
ten Leistungen erforderlich sind. 
21.2. Durch uns findet kein Verkauf, 
Tausch oder sonstiger unautorisierter 
Gebrauch von persönlichen Daten und 
Informationen des Kunden statt. Wir ge-
ben keine personenbezogenen Daten 
an Dritte weiter, es sei denn, der Kunde 
hat dazu seine Einwilligung erteilt oder 
besteht für uns eine gesetzliche Ver-
pflichtung zur Herausgabe der Daten. 
Als Dritte gelten nicht externe Dienst-
leister von uns (bspw. Steuerberater, 
Rechtsanwalt, etc.). 
21.3. Der Kunde hat das Recht, je-
derzeit Auskunft über die zu seiner Per-
son bei uns gespeicherten Daten sowie 
allfällige Empfänger dieser Daten zu 
verlangen. Diese Auskunft ist unentgelt-
lich und wird grundsätzlich per E-Mail, 
in Ausnahmefällen auch schriftlich er-
teilt. Das Auskunftsverlangen ist schrift-
lich oder eigenhändig unterschrieben 
an uns zu richten. 
21.4. Der Kunde hat im Rahmen der 
gesetzlichen Vorgaben das Recht, je-
derzeit die Berichtigung bzw. Löschung 
der von ihm gespeicherten Daten zu 
verlangen. Hierzu ist eine E-Mail mit fol-
genden Angaben ausreichend: Name, 
Geburtsdatum und E-Mail-Adresse des 
Kunden, Auftrags- oder Rechnungs-
nummer. Das E-Mail ist an  
21.5. office@pleiner-dach.at zu rich-
ten. 

21.6. Dem Kunden ist bekannt, dass 
der Datenschutz bei Datenübertragun-
gen im Internet nach dem derzeitigen 
Stand der Technik noch nicht umfas-
send gewährleistet ist. Insbesondere 
stellen E-Mails keine gesicherte Kom-
munikation dar, da das Auslesen von 
Inhalten technisch nicht ausgeschlos-
sen werden kann. Der Kunde trägt inso-
fern für die Sicherheit der von ihm an 
uns übermittelten Daten selbst Sorge. 
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